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Communications

an eine Jahrzahl gebunden, sondern viel eher

mit nicht mehr verwendet gleichgesetzt. Damit

werden Doppelbild-Tachymeter ebenso

wie die ersten elektronischen Distanzmesser

und GPS-Empfänger inventansationswürdig -
was auch richtig ist. Die Inventarisation wird
dadurch zu einem Prozess.

Ob all der Sorge um das Feldinstrumentarium
darf nicht vergessen werden, dass auch das

Büroinstrumentarium wert ist, in gleicher Weise

behandelt zu werden, von Koordinatogra-
phen, Planimetern über Nullenzirkel,
Rechenschieber und Curta bis zur Millionär-Rechenmaschine.

Damit ergibt sich ein Bild des

gesamten Werkzeugs im Vermessungswesen
in Funktion der Zeit. Gruppiert in Epochen des

Standes der Technik wäre das Erstaunen über
den zurückgelegten Weg für Vermessungsfachleute

jeglichen Alters an den Gesichtern
abzulesen. Die Objekte sollten in funktionstüchtigem

Zustand sein, denn nur eine

Demonstration des Instrumentariums ermöglicht
das Eintauchen in die jeweilige Arbeitsweit.
Deshalb ist die zugehörige Literatur, sind die

Beschreibungen von Verfahren und Anleitungen

zu Instrumenten von eminenter Bedeutung.

Das vermessungstechnische Instrumentarium

verkörperte zu jeder Zeit technische

Spitzenleistungen. Dabei bilden sich

Arbeitsmethoden und Instrumentarium in jeder Stufe

der Entwicklung gleichsam aufeinander ab,

was kaum anderswo besser zu erkennen ist,

als in der Photogrammetrie.
Zu erwähnen bleibt die Software. Abgesehen

von Punktversicherungen besteht ein

Vermessungswerk ausschliesslich aus Information. Der

Computer erhält seine vermessungstechnische
Relevanz erst durch spezifische Algorithmen.
Der Computer allein hat den Stellenwert eines

Motorfahrzeugs. Die Algorithmen - und nur
sie - machen aus dem Computer einen Teil der

Vermessungswelt, sie allein verkörpern die

Methoden und formulieren implizit auch die

Ziele. Vermessungsinstrumente sind Analog-
Digital-Wandler, die dem Computer die

Ausgangsinformation zum Aufbau des geometrischen

Teils eines Vermessungswerks liefern.

Die Inventarisation darf nicht beim AD-Wand-
ler stehen bleiben.

Die bisherige Arbeit hat eine Reihe von Aspekten

aufgezeigt, deren genaue Betrachtung sich

lohnt: Kriterien des Inventarisierens, Sachgebiete

(Instrumente, Anleitungen, Beschreibungen,

Berichte, Software samt Handbüchern

etc.), Verfügbarkeit von dezentral gelagerten

Objekten, Aufbau von Studiensammlungen,
Öffentlichkeitsarbeit. Es geht auch um
Organisatorisches, um Hilfsmittel, um Finanzen, um

Sachkenntnis, um Arbeit und um das Gewinnen

aller ohne berufliche Beziehungen an der

Sache Interessierten. Zudem geht es um
Randgebiete, so etwa um Kartographie oder um
militärisches Vermessungswesen. Die Arbeitsgruppe

wird sich in einer der nächsten Nummern

der VPK mit einem Entwurf der Statuten
eines Vereins und mit einer Einladung zur

Gründungsversammlung wieder zu Wort melden.

H. Aeschlimann

Neue Wanderkarten
Das Blatt «Disentis/Mustér» der Wanderkarten
des Bundesamtes für Landestopographie ist

neu aufgelegt worden. Es ist dies die erste Karte

dieser beliebten Serie, in der die Klubhütten

mit Übernachtungsmöglichkeit der Region

mit einer speziellen Signatur hervorgehoben
sind Die Karte ist wie die übrigen Karten der

Serie im Massstab 1:50 000 gehalten. Dieser

Massstab gewährleistet die nötige
Detailgenauigkeit und ermöglicht es anderseits
dennoch, ein genügend grosses Gebiet abzubilden.

Gleich drei neue Kartenblätter für Wanderungen

in der Westschweiz sind erschienen: «Bulle»,

«St. Cerque» und «Lausanne». Das Blatt

aus den Voralpen und jenes aus dem Jura sind

Neuauflagen, das Blatt «Lausanne» ist eine

Erstausgabe der beliebten Wanderkarten-Serie

des Bundesamtes für Landestopographie.
Beim Blatt «St. Cerque» wird - erstmals in dieser

Kartenserie - die Rückseite nicht nur für
informative Texte genutzt. Um Wanderinnen
und Wanderern den Kauf einer zweiten Karte

zu ersparen, ist das nördlich anschliessende

Gebiet um den Lac de Joux bis zur Landesgrenze

auf der Rückseite angefügt.
Fr. 22.50 pro Blatt.

www.swisstopo.ch

Neue Skitourenkarten
Bei den Karten «Tarasp» und «Ofenpass» sind

die Routen neu gezeichnet worden und

entsprechen genau dem neuen Skiführer
«Skitouren Graubünden» des Schweizer Alpen-
Clubs (SAC). Wie bei allen neuen Skitourenkarten

sind auch hier die Gebiete mit einer

Hangneigung ab 30° rötlich eingefärbt. Auf
der Rückseite der Blätter finden sich viele nützliche

Hinweise und die Kurzbeschreibung der

Touren gemäss dem SAC-Führer. Auf der Rückseite

der Karte «Ofenpass» ist zudem der

angrenzende Ausschnitt von Müstair bis zum

Stilfserjoch des Blattes «Glorenza/Glurns»

wiedergegeben.

Fr. 22.50 pro Blatt.

www.swisstopo.ch
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